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Neue Aufarbeitung und Darreichung dank KI  
für die sonst so subjektive und wortlastige Quali-Forschung 

07.10.2020 

Tool-Pitch im Rahmen der WdM 

„Augmented Qual“  



Wo kommen wir her?     

Séissmo ist eine qualitative Boutique 

 Sehr internationale Forschung 

 

 Besondere Erhebungsmethode  
für die UX/ CX/ Shopper Journey:  
das kognitive Interview  
 
sehr narrativ, bestehend aus Erzählungen 
(vorwärts, rückwärts, mehrfach sequenziert) 

 Bisher eine Branche mit wenig Affinität zu KI/ 
Digital Text Analytics 



Was haben wir uns von KI versprochen? 

Syntax-Analyse (Natural Language Processing) sollte uns erlauben,  
Perlen aus großen Mengen an komplexen, unstrukturierten Texten zu finden 

 Durch Systematik mehr Sehschärfe 

 Durch Quantifizierung von Verbatims aussagekräftigere Insights 

 Schnellere Ergebnisse 

 Möglichkeit, größere Stichproben qualitativ zu verarbeiten 

 Benchmarks mit der Zeit etablieren, eine Art „qualitative Wissensdatenbank“ 

 

Was davon eingetroffen ist, sehen Sie nun! 

Entdecken, was zählt 

Mit voller Analysetiefe 



Beispiele typischer Inputs in die Maschine: Hunderte von Transkript-Seiten 



Die auf unsere Bedürfnisse maßgeschneiderte SaaS zerlegt Vebraucher-
Verbatim und entdeckt konsistente Sprach-Muster (Wort, Syntax, Grammatik) 

Verbatims werden zu einer neuen Währung mit Gewicht 



Für uns fundamental (und wohlwissend entgegen dem dominanten Diskurs): 
Codierung und Themenanalysen werden von Menschen gemacht 

Automatische Codierung funktioniert für 
Customer Feedback Management oder offene 
Fragen von standardisierten Studien.  
 
Allerdings sind unsere Ad Hoc Projekte immer 
sehr spezifisch. Der automatischen Codierung 
fehlt es an Relevanz und Granularität.  
 
Viel wertvoller für uns ist: Die Maschine lässt 
uns spitzfindig werden! Sie macht uns auf 
Merkmale und Muster aufmerksam.  
 
Dann verifizieren wir, ob diese eine Muster 
eine Bedeutung haben und auf die konkrete 
Fragestellung einen Teil der Antwort liefern. 



Die Quantifizierung des gesprochenen Wortlauts ist ein erster Hinweis auf 
emotionale Dichte – ganz egal, welches Sentiment dazu verlinkt ist 

N=8 N=8 N=6 N=8 

Mehr Impulsivität im Kanal B, der die Shopper am 
meisten reden/ aufleben lässt 

      channel A         channel  B      channel C       channel D 

      channel A         channel  B       channel C        channel D 



Möglichkeiten des stringenten Vergleichs  
– trotz qualitativen Ursprungsmaterials 

Hier: zwei unterschiedliche 
Formeln 



Darstellung der Erlebniskurven und bedeutsamen Themen  
entlang der User Experience 

Hier: Rolle des Dufts während einer 
bestimmten Art von Coloration 



      channel A             channel B       channel C          channel D 

Banale Wörter, die wir sonst übersehen: Nicht nur Verben und Satzbau  
verraten unsere Gefühlslage, sondern auch Adverbien und Füllwörter 



Neue Semantik wird in der Codierung sichtbar, messbar und vergleichbar 
für prägnante Darstellungen 



Zurück zur Grammatik: Die sonst übersehene Verneinung fällt der 
Maschine auf und macht uns auf “negative Einstellungen” aufmerksam 



Was davon ist seit 2018 eingetroffen? 

Wir haben eine große Lernkurve unter Beweis gestellt 

 Durch Systematik mehr Sehschärfe 

 Durch Quantifizierung von Verbatims 
aussagekräftigere Insights 

 Schnellere Ergebnisse 

 Möglichkeit, größere Stichproben qualitativ zu 
verarbeiten 

 Benchmarks mit der Zeit etablieren, eine Art 
„qualitative Wissensdatenbank“ 

 

Wir sind bei gleicher Geschwindigkeit 
deutlich besser! 

Die überwältigende Resonanz bei unseren 
Auftraggebern zeigt weitere Nutzen auf 

 Sowohl Auswertungsverfahren als auch die Art 
der Darstellungen schaffen Vertrauen und 
überzeugen das Top Management 

 Die synthetische Übersicht komplexer 
Sachverhalte wird möglich – ohne Verluste an 
Nuancen und gefühlter Verbrauchernähe 


